
sowie ihren Schweriner Gastgebern wünsche ich viel Erfolg, interessante und er
lebnisreiche Tage, viele freundschaftliche Begegnungen und Eindrücke.

Freundschaft!

E. Honecker 
Generalsekretär des Zentralkomitees 

der Sozialistischen Einheitspartei Deutschlands 
und Vorsitzender des Staatsrates 

Berlin, den 24. Oktober 1986 der Deutschen Demokratischen Republik

Mitteilung über ein Arbeitstreffen 
der führenden Repräsentanten 

der Bruderparteien sozialistischer Länder, 
die Mitgliedstaaten 

des Rates für Gegenseitige Wirtschaftshilfe sind

Am 10. und 11.November 1986 fand in Moskau ein Arbeitstreffen der führen
den Repräsentanten der Bruderparteien sozialistischer Länder statt, die Mit
gliedstaaten des Rates für Gegenseitige Wirtschaftshilfe (RGW) sind. Auf dem 
Treffen waren vertreten und ergriffen das Wort: Der Generalsekretär des ZK der 
BKP und Vorsitzende des Staatsrates der Volksrepublik Bulgarien, Todor 
Shiwkow, der Generalsekretär der US AP, Jänos Kädär, der Generalsekretär des 
ZK der KPV und Vorsitzende des Staatsrates der Sozialistischen Republik Viet
nam, Truong Chinh, der Generalsekretär des ZK der SED und Vorsitzende des 
Staatsrates der Deutschen Demokratischen Republik, Erich Honecker, der Erste 
Sekretär des ZK der KPK und Vorsitzende des Staatsrates und des Ministerrates 
der Republik Kuba, Fidel Castro, der Generalsekretär des ZK der MRVP und 
Vorsitzende des Präsidiums des Großen Volkshurals der Mongolischen Volksre
publik, Shambyn Batmunch, der Erste Sekretär des ZK der PVAP und Vorsit
zende des Staatsrates der Volksrepublik Polen, Wojciech Jaruzelski, der Gene
ralsekretär der RKP und Präsident der Sozialistischen Republik Rumänien, 
Nicolae Ceausescu, der Generalsekretär des ZK der KPdSU, Michail Gorba
tschow, und der Generalsekretär des ZK der KPTsch und Präsident der Tsche
choslowakischen Sozialistischen Republik, Gustav Husäk.

Die führenden Repräsentanten der Bruderparteien erörterten Hauptprobleme 
der Entwicklung und Vervollkommnung der Zusammenarbeit der sozialisti
schen Länder und Möglichkeiten für eine vollständigere Entfaltung des schöpfe
rischen Potentials des Sozialismus. Besondere Aufmerksamkeit wurde der weite-
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